
 

 

vilgesellschaft in der Uk-
raine betreffen, finden 
entweder in der Ukraine 
oder in Deutschland statt. 
Ebenfalls noch im Juni 
wird eine deutsch-
ukrainische Tagung zu 
den „rechtlichen Rahmen-
bedingungen für Aus-
landsinvestitionen“ in 
Kiew durchgeführt. Orga-
nisatoren sind das Institut 
für Gesetzgebung der 
Verchovna Rada und das 
Institut für Ostrecht Mün-
chen e.V. in Regensburg 
(IOR). 
 
Sie sehen, es bewegt 
sich in diesem Jahr viel in 
der deutsch-ukrainischen 
Kooperation auf den Ge-
bieten von Wissenschaft 
und Gesellschaft! Wir 
danken Ihnen für die bis-
herige Zusammenarbeit 
und hoffen auch weiterhin 
auf Ihre Unterstützung 
und Mitwirkung. 
 
 
Es grüßt Sie herzlich 
 
 
Ihr 
Dr. Siegbert Klee  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Liebe Freunde, Partner 
und Alumni des Deut-
schen Akademischen 
Austauschdienstes, 
 
kurz vor der wohlverdien-
ten Sommerpause er-
reicht Sie der neue DAAD 
Newsletter – neu natür-
lich im Inhalt, neu diesmal 
aber auch in der Form. 
Wir hoffen sehr, dass er 
Ihnen zusagt und vor al-
lem die Inhalte für Sie 
von Interesse sind. 
 
Wir berichten rückbli-
ckend über einige Veran-
staltungen, im Besonde-
ren das Informationsse-
minar zur deutschen For-
schungslandschaft in der 
Akademie der Wissen-
schaften und die Feier 
der DAAD-Stipendien-
verleihung in der deut-
schen Botschaft. Wir wol-
len Sie über einige aus-
gewählte internationale 
Master-Programme und 
einige unmittelbar bevor-
stehende Sommeruniver-
sitäten informieren. Und 
wir möchten natürlich 
auch über einige Neue-
rungen beim DAAD Uk-

raine Auskunft geben. 
 
Eine große „Erneuerung“ 
f indet beim DAAD-
Personal statt. Sie wissen 
vielleicht, dass die DAAD-
Zentrale Bonn maximal 5 
Jahre für die Beschäfti-
gung eines Lektors im 
Ausland vorsieht. Einige 
verdiente Lektorinnen 
und Lektoren scheiden 
2009 aus, neue Lektorate 
werden eingerichtet, es 
kommen Sprachassisten-
ten und ein Langzeitdo-
zent hinzu: Insgesamt 
wird es im September 11 
neue DAAD-Gesichter in 
der Ukraine geben und 
einen Überblick dazu im 
nächsten Newsletter! 
 
I m  DAAD - So n d e r -
programm „Unterstützung 
der Demokratie in der 
Ukraine“ hat es für 2009 
viele gute Anträge gege-
ben. 14 Projekte werden 
vom DAAD gefördert, 
darunter auch wieder die 
„Sommerschule des deut-
schen Rechts“ der Uni-
versität Heidelberg, die 
von Mitte bis Ende Juni 
an der Mohyla-Akademie 
in Kiew stattfindet. Ein 
besonders aktiver Partner 
für die Ukraine ist auch 
die Universität Regens-
burg, die Projekte mit U-
niversitäten in Dnipro-
petrovsk, Kiew und Odes-
sa durchführt. 
 
Die gemeinsamen Projek-
te, die alle die Entwick-
lung des demokratischen 
Rechtsstaats und der Zi-

Einleitung 
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Das DAAD-Informations-
zentrum Kiew veranstal-
tete am 15. Mai 2009 in 
der Zeit von 10.00 bis 
15.00 Uhr ein Informati-
onsseminar zum Thema 
„Die Forschungsland-
schaft in Deutschland“ mit 
verschiedenen Referen-
ten aus Deutschland und 
mit Unterstützung der 
Nationalen Akademie der 
Wissenschaften der Uk-
raine und der deutschen 
Botschaft Kiew. Das Se-
minar fand im Saal des 
Präsidiums der Nationa-
len Akademie der Wis-
senschaften der Ukraine 
statt. 

Das DAAD-Seminar war 
eingebunden in das 
„Festival der Wissen-
schaft“ der Akademie, 
einem jährlichen Ereignis 
zur Erhöhung des öffentli-
chen Interesses an Wis-
senschaft und Technik. 
Zugleich fungierte das 
Seminar als Eröffnungs-
veranstaltung der „Tage 
der deutschen Wissen-
schaft und Forschung in 
der Ukraine“ 2009, einer 
Veranstaltungsreihe der 
deutschen Botschaft im 
Rahmen der Außenwis-
senschaftsinitiative des 
Auswärtigen Amts. Vor 
dem Seminar fand eine 
Pressekonferenz mit dem 
Stellv. Minister für Bil-
dung und Wissenschaft 

Informationsseminar „Die Forschungslandschaft in 

Deutschland“ 
der Ukraine, dem Wis-
senschaftlichen General-
sekretär der Akademie 
der Wissenschaften, dem 
deutschen Botschafter 
und dem DAAD-IC-Leiter 
statt. Nach Abschluss des 
Seminars fand ein Emp-
fang in der deutschen 
Botschaft statt. 

Das DAAD-Informations-
seminar richtete sich an 
ukrainische Graduierte, 
Doktoranden und junge 
Nachwuchswissenschaft-
ler und sollte über die 
deutsche Forschungs-
landschaft, über die deut-
schen Forschungsför-
dereinrichtungen und die 
zukünftigen Chancen für 
die deutsch-ukrainische 
Forschungskooperation 
informieren. Es stieß in 
der Zielgruppe und auch 
in der Öffentlichkeit 
(zahlreiche Pressevertre-
ter) auf großes Interesse. 

Nach den Grußworten 
von Prof. Dr. Maksym 
Strikha, Stellv. Minister 
für Bildung und Wissen-
schaft der Ukraine, Prof. 
Dr. Anatolij Sagorodnij, 
Wissenschaftlicher Gene-
ralsekretär der Nationalen 
Akademie der Wissen-
schaften der Ukraine, Dr. 
Hans-Jürgen Heimsoeth, 
Botschafter der Bundes-
republik Deutschland in 
der Ukraine und einem 
Referat von Dr. Mikhail 

Leshchenko, Wissen-
schaftsreferent der deut-
schen Botschaft zu den 
„Tagen der deutschen 
Wissenschaft und For-
schung in der Ukraine“ 
wurden die deutsche For-
schungslandschaft und 
ihre Träger in 7 Referaten 
mit der entsprechenden 
medialen Unterstützung 
vorgestellt: 

Dr. Erich Rathske, Inter-
nationales Büro des 
BMBF: „Die forschungs-
politische Zusammenar-
beit mit der Ukraine“ 

Dr. Martin Sandhop, Au-
ßenstelle Moskau der 
Helmholtz-Gemeinschaft 
deutscher Forschungs-
zentren: „Forschungs-
perspektiven für Nach-
wuchswissenschaftler bei 
d e r  H e l m h o l t z -
Gemeinschaft“ 

Dr. Christian Schaich, 
Berliner Büro der DFG: 
„Die Deutsche For-
schungsgemeinschaf t 
und ihre internationalen 
Programme“ 

Dr. Hans-Georg Libuda, 
International Max Planck 
Research Schools for 
Advanced Materials: „Die 
Max-Planck-Gesellschaft“ 

Maria-Anna Courage, 
Zentrale der Fraunhofer-
Gesellschaft St. Augustin: 
„ D i e  F r a u n h o f e r -
Gesellschaft — wo Inge-
nieurstudenten gerne ar-
beiten“ 

Dr. Siegbert Klee, DAAD-
IC  K iew :  „DAAD-
Programme für Doktoran-

den und junge Nach-
wuchswissenschaftler“ 

Prof. Dr. Sergej Ovsien-
ko, AvH-Vertrauens-
wissenschaftler, Nationa-
le Taras-Schewtschenko-
Universität Kiew: „Neue 
Struktur der Förder- und 
Alumniprogramme der 
Alexander-von-Humboldt 
Gesellschaft“ 

Die Referate wurden mit 
großem Interesse aufge-
nommen und von Fragen 
begleitet. Alle Präsentati-
onen sollen im Anschluss 
den Teilnehmern auf der 
Website http://www.de-
wiss-ua.diplo.de/ zugäng-
lich gemacht werden. 

Das DAAD-Informations-
seminar hat nicht nur eine 
große Öffentlichkeitswirk-
samkeit für den For-
schungs- und Innovati-
onsstandort Deutschland 
und für eine intensivere 
deutsch-ukrainische For-
schungskooperation er-
zielt, sondern auch ganz 
konkret den Teilnehmern 
wertvolle Informationen 
und Kontaktdaten für ihre 
weitere Forschungsarbeit 
und wissenschaftliche 
Laufbahn bereit gestellt.   
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Das DAAD-Informations-
zentrum Kiew veranstal-
tete am Freitag, dem 
29.05.2009, von 10.00 bis 
14.00 Uhr eine feierliche 
Verleihung der diesjähri-
gen DAAD-Stipendien in 
der deutschen Botschaft 
Kiew. Aus diesem Grund 
versammelten sich 130 
neue Stipendiatinnen und 
Stipendiaten des DAAD 
für das Studienjahr 
2009/10 im Atrium der 
Botschaft. Eingeladen 
waren auch 10 DAAD-
Alumni, die von ihren Er-
fahrungen in Deutschland 
berichteten. 

Zu Beginn begrüßte der 
deutsche Botschafter Dr. 
Hans-Jürgen Heimsoeth 
die Gäste und betonte die 
Bedeutung des akademi-
schen Austauschs. Das 
Auswärtige Amt in Berlin 
startete zu Beginn des 
Jahres die „Außen-
wissenschaftsinitiative“, 
um die wissenschaftli-

Verleihung der DAAD-Stipendien 2009 in der deutschen 

Botschaft Kiew  
chen  Bez i e hungen 
Deutschlands zu seinen 
Partnerländern noch zu 
intensivieren. Im Rahmen 
dieser Initiative finden 
2009 auch die „Tage der 
deutschen Wissenschaft 
in der Ukraine“ statt. 

Zentrales Anliegen der 
Veranstaltung waren der 
persönliche Austausch 
und die Vernetzung der 
Neu-Stipendiaten unter-
einander und mit den e-
hemaligen Stipendiaten. 
Im Gespräch mit den 
DAAD-Vertretern konnten 
zudem auch persönliche 
Fragen zum bevorstehen-
den Studien- oder For-
schungsaufenthalt in 
Deutschland besprochen 
werden. Die Möglichkeit, 
bereits vor dem Aufent-
halt in Deutschland Kon-
takt zu anderen Stipendi-
aten knüpfen zu können, 
wurde sehr begrüßt. 

Der DAAD konnte für das 
Studienjahr 2009/10 ins-
gesamt 209 Stipendien in 

den unterschiedlichen 
Individualstipendienpro-
grammen vergeben. Die 
Bewerberzahl lag bei ü-
ber 700. Das Interesse an 
einem Studien- oder For-
schungsaufenthalt in 
Deutschland ist unter Uk-
rainern zum Glück nach 
wie vor hoch. Weltweit 
gesehen ist der DAAD die 
größte Stipendienorgani-
sation, die 2008/09 insge-
samt 57.000 Stipendiaten 
– Deutsche wie Auslän-
der – förderte. 

Akademischer Austausch 
ist, wie der Leiter des Kie-
wer DAAD-Büros, Dr. 
Siegbert Klee, in seinem 
Grußwort ausführte, eine 
so genannte „win-win-
situation“ für alle beteilig-
ten Parteien: den Stipen-
diaten, der seine eigene 
Kompetenz erweitert, die 
deutsche Hochschule, die 
ebenfalls ihr wissen-
schaftliches Potenzial 
und ihre internationale 
Wettbewerbsfähigkei t 
steigert und letztlich na-

türlich die gesamte Wis-
senschafts- und Wirt-
schaftslandschaft beider 
Partnerländer. Stellvertre-
tend für alle diesjährigen 
Stipendiaten wurden an 
ca. 25 ausgewählte Uk-
rainerinnen und Ukrainer 
durch den Kulturreferen-
ten der Botschaft Jean-
Pierre Froehly, den Wis-
senschaftsreferenten Dr. 
Mikhail Leshchenko und 
den Leiter des DAAD-
Büros Kiew Dr. Klee Sti-
pendienurkunden über-
reicht. 

Für den DAAD ist das 
Ziel immer eine langfristi-
ge Partnerschaft, daher 
auch die Bedeutung der 
Alumni-Arbeit. Die bei der 
Veranstaltung anwesen-
den Alumni berichteten 
über ihre Erfahrungen in 
Forschungs- und Studien-
programmen (Germanis-
t ik ,  W ir tschaf t )  in 
Deutschland. Hinweise 
auf sprachliche und kultu-
relle Hürden fehlten dabei 
nicht. Am Buffet und mit 
musikalischer Unterma-
lung sind sicherlich auch 

viele ganz individuelle 
Eindrücke und Erlebnisse 
ausgetauscht worden: 
Eine aus unserer Sicht 
erfolgreiche Veranstal-
tung, die im nächsten 
Jahr eine Wiederholung 
verdient. 

––————————————–——-———–  Anzeige  ———————————–——————

 

     International  
               Programmes  
                      in Germany 
 

http://www.daad.de/deutschland/studienangebote/international-

programmes/07535.de.html 
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 Im Oktober     
 2009 startet  
 der 2. Jahr 
 gang des in-

ternationalen Masterstu-
diengangs Global Pro-
duction Engineering for 
Solar Technology (GPE 
Solar). Der komplett eng-
lischsprachige Master der 
Technischen Universität 
Berlin mit der Fachrich-
tung Solartechnologie 
kombiniert ingenieurs- und 
produktspezifische Kennt-
nisse zu Solarthermie und 
Photovoltaik mit Business 
DevelopmentN und Mana-
gementwissen. Den Pra-
xisbezug des Studiums 
stellt die Kooperation der 
TUB mit der Renewables 
Academy AG (RENAC) 
aus Berlin sicher.Nach 
zwei Jahren schließen die 
Absolventen mit einem 
Master of Science ab, der 
ihnen ausgezeichnete 
Karrierechancen auf dem 
prosperierenden Solar-
markt eröffnet. 
Weitere Informationen und 
Bewerbungsunterlagen: 
www.gpe-solar.de 

 

 

Das Gießener Zentrum 
Östliches Europa an der 
Justus-Liebig-Universität 
Gießen bietet einen Mas-
terstudiengang Interdiszi-
plinäre Studien zum Öst-
lichen Europa an. Das 
Studienprogramm bildet 
Studierende dazu aus, mit 
interdisziplinärer Osteuro-
pakompetenz und Sach-
verstand gesellschaftliche, 
politische, rechtliche, wirt-
schaftliche und kulturelle 
Entwicklungen und Zu-
sammenhänge im östli-
chen Europa professionell 
analysieren, reflektieren 
und bewerten zu können. 
Das breite Lehrangebot 
ermöglicht den Studieren-
den eine individuelle Ges-
taltung des Curriculums 
und erlaubt eine Speziali-
sierung, die sich an den 
Interessen des Einzelnen 
or ien t ie r t .  www.un i -
giessen.de/gizo 

 
Die SRH Hochschule Ber-
lin bietet zwei intensive 
Bachelor-Studiengänge 
an, die jeweils nach drei 
Jahren mit einem Bache-
lor of Arts (B.A.) abschlie-
ßen:  
 
• Wirtschaft - Business 

A d m i n i s t r a t i o n 
(deutsch oder eng-
lisch),  

 
• Informations- und 

Kommunikationsma-
nagement (deutsch).  

 
Seit dem Wintersemester 
2006/2007 bietet die SRH 
Hochschule Berlin einen 
zweijährigen, englisch-
sprachigen Masterstudien-
gang International Strate-
g i c  M a n a g e m e n t 
(englisch) mit dem Ab-
schluss Master of Arts 
(M.A.) an. http://www.srh-
hochschule-berlin.de/ 
 

 
 
 
 
 
 

Der neue Masterstudien-
gang International Media 
Studies wird im Septem-
ber 2009 in Bonn aufge-
nommen. Der viersemest-
rige weiterbildende Mas-
terstudiengang in Vollzeit-
form ist eine wissenschaft-
lich fundierte, praxisnahe 
internationale Ausbildung. 
Sie umfasst Journalismus 
und Medienwirtschaft – in 
den Bereichen Hörfunk, 
TV, Print und Multimedia/
Online – sowie Entwick-
lungszusammenarbeit und 
Pädagogik.  
www.ims-master.de  
 
 

Der Aufbaustudiengang 
„Computational Scien-
ces in Engineering“ an 
der Technischen Universi-
tät Braunschweig bietet 
Absolventen die Möglich-
keit der Weiterqualifikation 
im Bereich der rechnerge-
stützten Ingenieurwissen-
schaften. Zulassungsvor-
aussetzung ist ein Bache-
lorgrad in einer Ingenieur-
wissenschaft oder ein 
gleichwertiger Abschluss. 
Durch die Kooperation 
von vier Fakultäten ist ein 
interdisziplinäres Studium 
sichergestellt. www.tu-
braunschweig.de/cse 

Internationale Masterprogramme in Deutschland 

————————–———————–——– Anzeige ———————————————————

 
Der deutschsparchige Masterstudiengang  

 
"Deutschland- und Europastudien" 

 

Ein Kooperationsstudiengang der  
Nationalen Universität “Kiewer Mohyla-Akademie” 

und der 
Friedrich-Schiller -Universität Jena, Deutschland 

 
Schreiben Studienplätze für das Studienjahr 2009/2010 aus. 

 
 

http://dsg.mohyla.uni-jena.de 
http://ukma.kiev.ua/ua/mag/index.php 
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Die Kühne School - die 
Business School der 
Technischen Universität 
Hamburg-Harburg  - fun-
giert als Dachmarke für 
exzellente Forschung und 
Lehre in der Logistik für 
die Metropolregion Ham-
burg und darüber hinaus. 
Das MBA-Programm 
„MBA Logistics Manage-
ment“ der Kühne School 
bildet Nachwuchskräfte für 
den Einstieg in die Mana-
gement-Ebene der Logis-
tikbranche aus. Pro-
grammdauer: 12 Monate. 
Unterrichtssprache: Eng-
lisch. Hochschulabsolven-
ten mit mehr als einjähri-
ger Berufserfahrung, die 
sich für das im Oktober 
2009 beginnende MBA-
Vollzeitprogramm bewer-
ben können bei entspre-
chender Qualifikation bis 
zu 100 % der Studienge-
bühren in Höhe von 
19.800 Euro über ein Sti-
pendium finanzieren. 
www.kuehneschool.de/ 

Der Masterstudiengang 
der Hochschule Pforzheim 
„Master of Business Ad-
m i n i s t r a t i o n —
International Manage-
ment“ wurde im Jahr 
2006 vom DAAD als einer 
der „Top 10 International 
Master´s Degree Courses 
Made in Germany“ ausge-
zeichnet. Der MBA sieht 
neben der Vermittlung 
traditioneller Manage-
ment-Kompetenzen als 
zweite wesentliche Säule 
drei Spezialisierungsmo-
dule vor, welche die für 
die Unternehmen wichti-
gen Zukunftsthemen Inno-
vation, Nachhaltigkeit und 
Globalisierung aus Unter-
nehmenssicht in den Mit-
telpunkt stellen. www.hs-
pforzheim.de/mba  

 
Der Elitestudiengang 
„Osteuropastudien" an 
den Universitäten Mün-
chen (LMU) und Regens-
burg wird in diesem Jahr 
zum sechsten Mal ausge-
schrieben. Das vierse-
mestrige interdisziplinäre 
Master- und Magisterpro-
gramm bereitet besonders 
begabte und leistungsbe-
reite Studierende auf eine 
Tätigkeit in der Zusam-
menarbeit mit Ost-, Ost-
mittel- oder Südosteuropa 
vor. Das Angebot richtet 
sich an Studierende mit 
nachhaltigem Interesse an 
Fragen zu Osteuropa. Die 
Unterrichtssprache ist im 
Normal fa l l  Deutsch. 
www.osteuropastudien.de 

 
Das Institut für Informatik 
an der Rheinischen Fried-
rich-Wilhelms-Universität 
Bonn bietet seit dem Win-
tersemester 2008/09 ei-
nen zweijährigen, eng-
lischsprachigen Master-
studiengang „Computer 
Science Master“ an. Be-
werben können sich Ba-
chelor-Absolventen der 
Informatik oder eines ver-
wandten Studiengangs. 
Detaillierte Informationen 
zum Bewerbungsverfah-
ren:http://master.cs.uni-
bonn.de. Bewerbungs-
schluss für das kommen-
de Wintersemester: 1. Juli 
2009. 
 
 
„Europa ver-
stehen“ – so 
lautet  das 
Lernziel des 
postgradualen Europastu-
diengangs, den das Euro-
painstitut Klaus Mehnert 
seit 2005 organisiert und 
durchführt. Das EIKM bie-
tet den derzeit einzigen 
deutschsprachigen post-
gradualen Europastudien-
gang in Russland an, mit 
der Möglichkeit eines rus-
sisch-deutschen Doppel-
abschlusses. Bis zum 20. 
Juli können sich Absol-
venten aller Fachrichtun-
gen aus allen Ländern für 
einen der 20 Plätze für 
d a s  S t u d i e n j a h r 
2009/2010 bewerben. 
www . e u r o pas t u d i e n -
kaliningrad.de 

Fortsetzung: Internationale Masterprogramme in Deutschland 

————————–———————–——– Anzeige ———————————————————

                                          
 

Newsletter  
"Research in Germany" 

 
  Aktuelle Informationen zum Thema Wis-

senschaft und Forschung auf Englisch! 
 
                             

 
 http://www.research-in-germany.de/newsletter 

http://ranking.zeit.de/che10/CHE 
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Sommerkurse für 
Deutsch an der LMU 
München 
 
Die LMU München bietet 
im August 2009 das fol-
gende Kursprogramm an: 
 
- Kurs 1: DSH- und 
TestDaF-Training 
03.08. - 28.08.2009 
- Kurs 2: DSH- und 
TestDaF-Training incl. 
Prüfung     
03.08. - 21.09.2009 
- Kurs 3: Deutsch für den 
Beruf                       
03.08. - 28.08.2009 
 
Es handelt sich hierbei um 
Intensivkurse für Fortge-
schrittene, die über 
das Sprachniveau B2/C1 
verfügen. Das Programm 
umfasst jeweils einen In-
tensiv-Sprachkurs (20 
Stunden/Woche) sowie 
ein interessantes Kultur- 
und Freizeitprogramm in 
und um München. Auch 
die Unterkunft wird organi-
siert.  
www.sommerschule.dkfa.
de  

 
Internationale Sommer-
akademie 2009 für 
Deutschlehrer und Ger-
manisten 
 
Das Programm der Inter-
nationalen Sommerakade-
m i e ,  d i e  v o m 
0 1 . 0 8 . 2 0 0 9  b i s 
16.08.2009 an der Univer-
sität Göttingen stattfindet, 
richtet sich an ausländi-
sche Deutschlehrerinnen 
und Deutschlehrer sowie 
Germanistinnen und Ger-
manisten (auch Doktoran-
den), die ihre Kenntnisse 
i m  T h em e n g e b i e t 
"Deutschland aktuell in 
Sprache, Literatur und 
Medien: Interkulturelle und 
kulturkontrastive Perspek-
tiven" aktualisieren und 
ve r t i e f e n  möch t en . 
www.uni-goettingen.de/iik 

 
Bayreuther Sommeruni-
versität für Interkulturel-
le Deutsch-Studien 2009 
 
Die Bayreuther Sommer-
universität für Interkultu-
relle Deutsch-Studien wird 
jedes Jahr im August und 
September zum sommerli-
chen Forum für internatio-
nale Begegnungen. Rund 
300 Teilnehmer aus mehr 
als 50 Ländern der Welt 
studieren Deutsch, lernen 
fremde Kulturen kennen 
und erleben eine unver-
gessliche Zeit in Bayreuth. 
Die Sommeruniversität 
bietet ein hochwertiges 
Sprach– und Fachkursan-
gebot, ergänzt durch ein 
umfangreiches Kulturpro-
gramm. www.sommeruni-
bayreuth.de  

 
Freie Universität Berlin 
Internationale Sommer– 
und Winteruniversität 
(FUBiS) 
 
FUBiS bietet Studieren-
den ein Sommer– und 
Winterprogramm von 
Höchster akademischer 
Qualität. Das internationa-
le Umfeld fördert das Er-
lernen und die Praxis in-
terkultureller Kompeten-
zen. Die Teilnahme an 
FUBiS ist für Studierende 
eine akademische, kultu-
relle und persönliche Be-
reicherung. FUBiS bietet 
Fachkurse zu verschiede-
nen Themengebieten so-
wie Intensiv– und Semi-
Intensiv-Sprachkurse auf 
bis zu fünf Niveaustufen 
an. www.fubis.org 

Sommerkurse in Deutschland 

————————–———————–——– Anzeige ———————————————————––

         Prüfungen TestDaF, TestAS, OnDaF  
          in Kiew, Odesa und Poltawa! 
 

 www.testdaf.de/teilnehmer/tn-pruefung_testzentren_welt.php 
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Die Juristische Fakultät der Nationalen Universität „Mohyla-Akademie 

Kiew“ und die Schule des Deutschen Rechts der Universitäten Heidel-

berg, Mainz und Krakau in Zusammenarbeit mit dem DAAD laden ein 

zur Teilnahme an der Sommerschule  

 

„Recht in  Deutschland“ 

Kiew, 15.06.-03.07.2009 

 

www.ukma.kiev.ua/ua/faculties/fac_pra/sum_school/index.php   


